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Die obengenannte Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1966 wurde mit Schreiben des 
Herrn Präsidenten des Deutschen Bundestages vom 
4. Juli 1966 dem Ausschuß für Wirtschaft und Mittel- 
standsfragen mit Frist zum 12. Oktober 1966 über- 
wiesen. Bei dieser Verordnung handelt es sich um 
eine sogenannte Nachlaufverordnung, die im Bun- 
desgesetzblatt Teil II Seite 506 am 30. Juni ver- 
kündet wurde und am 1. Juli 1966 in Kraft getreten 
ist. Der Bundestag hat gemäß § 77 Abs. 5 des Zoll- 
gesetzes vom 14. Juni 1961 (BGBl. I S. 737) ein Auf- 
hebungsrecht. 

Für Einfuhren aus den assoziierten afrikanischen 
Staaten und Madagaskar und den assoziierten über- 
seeischen Ländern und Gebieten in die EWG-Mit- 
gliedstaaten finden die Binnen-Zollsätze Anwen- 


dung. Voraussetzung hierfür ist, daß die eingeführ- 
ten Waren Ursprungserzeugnisse der assoziierten 
Länder sind. Die Erfordernisse, unter denen die An- 
erkennung als Ursprungszeugnis erfolgen kann, sind 
nunmehr durch Beschluß des Assoziierungsrates und 
des Ministerrates der EWG festgelegt worden. 

Durch die vorliegende Verordnung wird die An- 
wendung der Binnenzollsätze im Deutschen Zolltarif 
gegenüber den betroffenen Ländern und Gebieten 
gemäß den Assoziationsregelungen an das Vorlie- 
gen der Voraussetzungen für die Anerkennung als 
Ursprungserzeugnisse geknüpft. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, die Aufhebung der 
Verordnung nicht zu verlangen. 


Bonn, den 22. September 1966 
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